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Der Daily Express" findet, die auffallend langsame Ausweisungspraxis der
Schweizer Behörde stehe im Widerspruch zur Haltung des Schweizervolkes.

PROTESCHT
Mir brauchen dann öppen keinen angelsächsischen Tip,
Was das anbelangt und so simmer ein einiges Volch, von Heiden bis Niederbipp,
Die Schweiz söll an ihrem eigenen Besen

Genesen. Es wäre nicht nötig gewesen
Uns an unsere Pflichten zu mahnen.

Wir beziehen uns ebenso höflich als häufig auf unsere Ahnen,

Doch ehe wir handeln, beliebt es uns, dreizehnmal leer zu schlucken.

Übrigens pflegt in Bern selbst der Blitz langsam zu zucken.

Befehl durch!
Unsere Kompagnie hatte Retablie-

rungsdienst. Am nahen Bach war
befohlen worden, die Schuhe zu waschen.
Ein Füsel liefj die Bürste fallen, die
bachab schwamm. Der Korpis gab Be¬

fehl: «Hebet die Bürschte det, Bifähl
witergäh I »

Ein lautes Stimmengewirr folgte. Und
zum Schlufj eine ebenso laute Stimme,
die schrie: «Bifähl durch, und d'Bürschte
au I » E- s-
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